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©  Schienenbremsmagnet  für  Magnetschienenbremsen  von  Schienenfahrzeugen. 

(57)  Der  Schienenbremsmagnet  für  Magnetschienenbrem- 
sen  von  Schienenfahrzeugen  weist  einen  Bremsschuh  auf, 
dessen  Bremsschuhendglieder  (2)  an  ihrer  freien  Stirnseite 
auf  wenigstens  einer  Polseite  eine  erste  Schrägfläche  (10) 
aufweisen,  die  sich  an  die  auf  die  Schiene  aufsetzbare  Gleit- 
fläche  (8)  unter  einem  Winkel  (a)  zwischen  10"  bis  25°  zur 
Schienenoberfläche  nach  vorne  oben  geneigt  anschließt. 
Eine  zweite  Schrägfläche  (12)  erstreckt  sich  über  wenigstens 
annähernd  die  ganze  Länge  der  Gleitfläche  und  einen  Teil  der 
ersten  Schrägfläche  (10);  die  zweite  Schrägfläche  (12) 
schließt  sich  mit  einer  schräg  zur  Schienenlängsrichtung  ver- 
laufenden  Schnittgeraden  (13,14)  im  wesentlichen  seitlich  an 
die  Gleitfläche  (8)  und  die  erste  Schrägfläche  (10)  an  und 
verläuft  unter  einem  Winkel  zwischen  10"  bis  25°  ansteigend 
zur  Bremsschuh-Außenseite.  Die  Gleitfläche  (8)  der  Brems- 
schuhendglieder  (2)  kann  breiter  als  die  Gleitflächen  der  mitt- 
leren  Bremsschuhglieder  (1  )  sein.  Die  Anschlußstelle  (11)  der 
ersten  Schrägfläche  (10)  an  die  Gleitfläche  (8)  kann  sich  annä- 
hernd  im  Ansatzbereich  eines  in  Schienenlängsrichtung  vor- 
springenden  Fortsatzes  (9)  am  Bremsschuhendglied  (2) 
befinden.  Eine  dritte,  im  wesentlichen  vertikal  verlaufende 
Schrägfläche  (15),  die  vorzugsweise  im  Ansatzbereich  des 
Fortsatzes  (9)  an  der  Außenseite  des  Bremsschuhendgliedes 
(2)  beginnt,  kann  eine  Seitenwandung  des  Fortsatzes  bilden 
und  sich  unter  einem  Winkel  {ß)  zwischen  10°  und  25°  schräg 

nach  vorne  zur  Mittellängsebene  (3)  hin  erstrecken.  Die  Ober- 
fläche  (16)  des  Fortsatzes  (9)  kann  unter  einem  Winkel  (y)  von 
etwa  30°  geneigt  nach  vorne  abfallen. 
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D e r   Schienenbremsmagnet  für  Magnetschienenbrem- 
sen  von  Schienenfahrzeugen  weist  einen  Bremsschuh  auf, 
dessen  Bremsschuhendglieder  (2)  an  ihrer  freien  Stirnseite 
auf  wenigstens  einer  Polseite  eine  erste  Schrägfläche  (10) 
aufweisen,  die  sich  an  die  auf  die  Schiene  aufsetzbare  Gleit- 
fläche  (8)  unter  einem  Winkel  (a)  zwischen  10°  bis  25°  zur 
Schienenoberfläche  nach  vorne  oben  geneigt  anschließt. 
Eine  zweite  Schrägfläche  (12)  erstreckt  sich  über  wenigstens 
annähernd  die  ganze  Länge  der  Gleitfläche  und  einen  Teil  der 
ersten  Schrägfläche  (10);  die  zweite  Schrägfläche  (12) 
schließt  sich  mit  einer  schräg  zur  Schienenlängsrichtung  ver- 
laufenden  Schnittgeraden  (13,14)  im  wesentlichen  seitlich  an 
die  Gleitfläche  (8)  und  die  erste  Schrägfläche  (10)  an  und 
verläuft  unter  einem  Winkel  zwischen  10°  bis  25°  ansteigend 
zur  Bremsschuh-Außenseite.  Die  Gleitfläche  (8)  der  Brems- 
schuhendglieder  (2)  kann  breiter  als  die  Gleitflächen  der  mitt- 
leren  Bremsschuhglieder  (1)  sein.  Die  Anschlußstelle  (11)  der 
ersten  Schrägfläche  (10)  an  die  Gleitfläche  (8)  kann  sich  annä- 
hernd  im  Ansatzbereich  eines  in  Schienenlängsrichtung  vor- 
springenden  Fortsatzes  (9)  am  Bremsschuhendglied  (2) 
befinden.  Eine  dritte,  im  wesentlichen  vertikal  verlaufende 
Schrägfläche  (15),  die  vorzugsweise  im  Ansatzbereich  des 
Fortsatzes  (9)  an  der  Außenseite  des  Bremsschuhendgliedes 
(2)  beginnt,  kann  eine  Seitenwandung  des  Fortsatzes  bilden 
und  sich  unter  einem  Winkel (ß)  zwischen  10°  und  25°  schräg 

nach  vorne  zur  Mittellängsebene  (3)  hin  erstrecken.  Die  Ober- 
fläche  (16)  des  Fortsatzes  (9)  kann  unter  einem  Winkel (y)  von 
etwa  30°  geneigt  nach  vorne  abfallen. 



Die  Neuerung  bez ieh t   sich  auf  einen  Schienenbremsmagnet   für  Magnet- 

schienenbremsen  von  Sch i enen fah rzeugen ,   mit  einem  ein-   o d e r  

m e h r g l i e d r i g e n   Bremsschuh,  dessen  s t a r r e   oder  beg renz t   e i g e n b e -  

wegl iche   Bremsschuhgl ieder   b ü g e l a r t i g   a u s g e b i l d e t   und  durch  d i e  

mit  zur  S c h i e n e n l ä n g s r i c h t u n g   quer  v e r l a u f e n d e r   Achse  a n g e o r d n e t e  

E r r e g e r s p u l e   g re i fend   in  S c h i e n e n l ä n g s r i c h t u n g   nebene inander   an-  

geordne t   s ind,   wobei  die  Bremsschuhendgl ieder   an  i h r e r   f r e i e n  

S t r i n s e i t e   auf  wenigstens   e ine r   P o l s e i t e   wen igs tens   eine  e r s t e  

S c h r ä g f l ä c h e   aufweisen,   die  sich  an  die  auf  die  S c h i e n e n o b e r -  

f l äche   a u f s e t z b a r e ,   waagrechte   G l e i t f l ä c h e   a n s c h l i e ß e n d   g e n e i g t  

nach  vorne  und  oben  e r s t r e c k t ,   wobei  diese  e r s t e   Sch räg f l äche   mi t  

der  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   einen  sp i tzen   Winkel  e i n s c h l i e ß t .  

Bei  Schienenbremsmagneten  b e s t e h t   das  b e r e i t s   s e i t   l a n g e m  b e k a n n t e ,  
b e i s p i e l s w e i s e   auch  in  der  DE-PS  726  915  b e h a n d e l t e   Problem,  e i n  
E i n f a l l e n   in  die  Sch ienen lücken   bei  Schienenweichen   und  - k r e u z u n g e n  
zu  v e r m e i d e n .  

Mit  Fig.  12 der   DE-OS  2  112  359  i s t   ein  Schienenbremsmagnet   gemäß 
den  e ingangs  genannten  Merkmalen  bekanntgeworden.   Die  e r s t e   S c h r ä g -  
f l ä c h e   i s t   bei  diesem  Schienenbremsmagnet   sehr  kurz  a u s g e b i l d e t ,   s i e  
e r s t r e c k t   sich  nur  über  etwa  1/3  der  Länge  des  F o r t s a t z e s   und 
s c h l i e ß t   mit  der  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   einen  Winkel  von  etwa  30°  e i n ,  
s t e i g t   also  r e l a t i v   s t e i l   nach  vorne  an.  Die  Ober f l äche   des  F o r t -  
s a t z e s   f ä l l t   bei  diesem  bekannten  Schienenbremsmagnet   unter   einem 



f lachen  Winkel  von  etwa  150  zur  Hor i zon t a l en   gene ig t   nach  vorne  ab.  

Mit  der  DE-OS  2 221  051  i s t   ein  S c h i e n e n b r e m s m a g n e t  b e k a n n t g e w o r d e n ,  

dessen  Bremsschuhendg l i ede r   zwar  keine  F o r t s ä t z e   aufweisen,   an  i h r e r  

U n t e r s e i t e   jedoch  mit  e ine r   Kombination  von  Sch räg f l ächen   v e r s e h e n  

sind,   wobei  eine  e r s t e ,   r e l a t i v   kurze  S c h r ä g f l ä c h e  z u m   f r e i en   Ende 

des  Bremsschuhendgl iedes   hin  unter  einem  Winkel  von  30°  z u r  

S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   gene ig t   a n s t e i g t   und  wobei  Bruchkanten  f ü r  

we i t e r e ,   in  ihren  Lagen  jedoch  n icht   d e f i n i e r b a r e   S c h r ä g f l ä c h e n  

e r s i c h t l i c h   s i n d .  

Mit  diesen  bekannten  Schienenbremsmagneten  konnte  das  eingangs  e r -  

wähnte  Problem  n ich t   s i c h e r  g e l ö s t   werden,  da  anhand  von  Versuchen 

f e s t g e s t e l l t   werden  konnte,   daß  bei  den  bekannten  S c h i e n e n b r e m s -  

magneten  ein  E i n f a l l e n   in  b e i s p i e l s w e i s e   die  Sch ienen lücke   im  Be- 

reich  des  Herzs tückes   bei  Schienenweichen  möglich  i s t .   Außerdem 

konnten  die  bekannten  Schienenbremsmagnete   S c h w i e r i g k e i t e n   beim 

Aufg le i t en   auf  die  F l ü g e l s c h i e n e   b e r e i t e n .  

Der  Neuerung  l i e g t  d i e   Aufgabe  z u g r u n d e ,  e i n e n  S c h i e n e n b r e m s m a g n e t  

der  eingangs  genannten  Art  de ra r t   a u s z u b i l d e n ,   daß  er  n icht   o d e r  

höchstens   u m  u n g e f ä h r l i e h e   Beträge  i n  d i e   Weichenlücke  an  H e r z s t ü c k e n  

von  Schienenweichen  oder  -kreuzungen  e i n f a l l e n  k a n n   und  ein  b e s s e -  

res  Verhal ten  b e i m  A u f g l e i t e n   auf  d i e  F l ü g e l s c h i e n e   a u f w e i s t .  

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Neuerung  d a d u r c h  g e l ö s t ,   daß der  Winkel 

zwischen  der  e r s ten   S c h r ä g f l ä c h e   und der  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   e i n e n  

Betrag  zwischen  10°  und  25°,  vorzugsweise   annähernd  15°  a u f w e i s t ,  

und  daß  eine  an  s i ch   bekannte ,   zweite  S c h r ä g f l ä c h e   vorgesehen  i s t ,  

die  sich  wenigs tens   annähernd  über  die  ganze  Längse r s t r eckung   d e r  

e r s ten   G l e i t f l ä c h e   und  einen  Tei l ,   vorzugsweise   etwa  2/3  d e r  

Längse rs t reckung   der  e r s t en   S c h r ä g f l ä c h e   e r s t e c k t ,   wobei  s i c h  

die  zweite  Sch räg f l äche   mit  schräg  zur  S c h i e n e n l ä n g s r i c h t u n g  



ver laufenden   S c h n i t t g e r a d e n   im  w e s e n t l i c h e n   s e i t l i c h   an  d i e  

G l e i t f l ä c h e   und  die  e r s t e   Sch räg f l äche   a n s c h l i e ß t   und  unter   e i -  

nem  Winkel  zwischen  etwa  10° und  25°  schräg  zur  Außensei te   des 

Bremsschuhendgl iedes   und  nach  vorne  ans t e igend   v e r l ä u f t .  

Es  i s t   besonders  v o r t e i l h a f t ,   wenn  die  G l e i t f l ä c h e   gemäß  den 

Schutzansprüchen  2  und  3  v e r b r e i t e r t   und  gemäß  Schutzanspruch  4 

v e r l ä n g e r t   w i r d .  

Durch  diese  Ausbildung  des  Schienenbremsmagneten  e rg ib t   sich  be i  

zu  b i s h e r i g e n   Schienenbremsmagneten  g l e i c h e r   Einbaulänge  e i n e  

längere ,   akt ive   Magnetlänge,  also  längere   und  dazu  auch  noch 

b r e i t e r e   G l e i t f l ä c h e   bzw.  A u f s t a n d f l ä c h e   auf  der  S c h i e n e n o b e r -  

f l äche ;   die  Verlängerung  b e t r ä g t   bei  Schienenbremsmagneten  m i t  

einer  akt iven  Magnetlänge  von  etwa  einem  Meter  im  Neuzus tand 

etwa  10  %,  bei  v e r s c h l i s s e n e n   Sohlen  sogar  noch  wesen t l i ch   mehr.  

Infolge  d i e s e r   Vergrößerung  der  G l e i t f l ä c h e   t auch t   der  n e u e r u n g s -  

gemäß  a u s g e b i l d e t e   Sch i enenb remsmagne t  n i ch t   oder  nur  gering  um  un- 

g e f ä h r l i c h e   Beträge  in  die  Weichenlücken  ein.   Die  Anordnung  und 

geringe  Neigung  vor  allem  der  e r s t en   Sch räg f l äche   g e w ä h r l e i s t e t  

außerdem  ein  l e i c h t e s   und  f rüheres   Aufg le i t en   des  Sch i enenbrems-  

magneten  auf  die  F l ü g e l s c h i e n e n .  

Bei  e iner   Ausbildung  des  Schienenbremsmagneten  en t sprechend   den 

e inze lnen   Merkmalen  der  Schutzansprüche   5  bis  11  oder  deren  Merk- 

m a l s k o m b i n a t i o n - e r g i b t   sich  ein  besonders   gutes  Gle i t -   und  Füh- 

r u n g s v e r h a l t e n   des  Schienenbremsmagneten  insbesondere   auch  im 

Weichen-  und  K r e u z u n g s b e r e i c h .  

Weitere  Merkmale  gemäß  der  Neuerung  können  den  wei teren  S c h u t z -  

ansprüchen  entnommen  werden.  

In  der  Zeichnung  i s t   ein  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   eines  nach  d e r  

Neuerung  a u s g e b i l d e t e n   Schienenbremsmagneten  d a r g e s t e l l t ,   und 

zwar  z e i g t  



Fig.  1  e i n e  S e i t e n a n s i c h t   des  S c h i e n e n b r e m s m a g n e t e n ,  

Fig.  2  e i n e   S e i t e n a n s i c h t   e ine r   P o l s e i t e  e i n e s   Brems- 

s c h u h e n d g l i e d e s   des  Sch ienenbremsmagne ten   in  

ve rg röße r t em  Maßs tab ,  

Fig.  3  e i n e   Rückans icht   der  P o l s e i t e  n a c h   Fig.  2  und 

Fig.  4  eine  A u f s i c h t  a u f   die  P o l s e i t e .  

Gemäß  Fig.  1  w e i s t   der  S c h i e n e n b r e m s m a g n e t  e i n e   Reihe  von  b e -  

g renz t   e i g e n b e w e g l i c h e n ,   m i t t l e r e n   B r e m s s c h u h g l i e d e r n   1  a u f ,  

an  welche  sich  b e i d e r s e i t s   je  ein  Bremsschuhendg l i ed   2  an -  

s c h l i e ß t .   Die  B remsschuhg l i ede r   1  und  B r e m s s c h u h e n d g l i e d e r   2 

sind  in  S c h i e n e n l ä n g s r i c h t u n g   n e b e n e i n a n d e r   angeordne t .   im 

Q u e r s c h n i t t   s i n d  d i e   B r e m s s c h u h g l i e d e r   1  und  Bremsschuhend-  

g l i e d e r  2   b ü g e l a r t i g   a u s g e b i l d e t ,  w i e   es  in  F i g .  3   angedeu -  

t e t   i s t :   Die  v e r t i k a l e   M i t t e l l ä n g s e b e n e   3  d u r c h s e t z t   quer  und 

m i t t i g   die  s t r i c h p u n k t i e r t   a n g e d e u t e t e   E r r e g e r s p u l e   4  des  

Sch ienenbremsmagne ten ,   deren  A c h s e  w a a g r e c h t   und  quer  z u r  

S c h i e n e n l ä n g s r i c h t u n g   v e r l ä u f t .   Ein  i n  F i g .   3  e b e n f a l l s   n u r  

a n g e d e u t e t e r   Steg  5  der  B r e m s s c h u h g l i e d e r   u n d - e n d g l i e d e r   1  und 

2  d u r c h s e t z t   den  von der   E r r e g e r s p u l e   4  umschlossenen  Kernraum 

und  an  den  Steg  5  s c h l i e ß t   s i c h  b e i d e r s e i t s   je  eine  a b w ä r t s r a -  

gende  P o l s e i t e  6   an,  zwischen  w e l c h e n  s i c h   e i n  W i c k l u n g s t e i l   7 

der  E r r e g e r s p u l e   4  b e f i n d e t ,   w e l c h e  u n t e r h a l b   des  Wick lungs -  

t e i l e s   7  s i c h   bis  auf  einen  ger ingen   Abstand  e i n a n d e r   annähern  

und  an  i h r e r   U n t e r s e i t e   m i t  e i n e r   G l e i t f l ä c h e   8,  welche  a u f  

die  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   a u f s e t z b a r   i s t ,  e n d e n .   Die  B r e m s g l i e d e r  

1  und  B remsschuhendg l i ede r   2  umfassen  also  einen  Teil   der  i n  

Fig.  1  n i ch t   s i c h t b a r e n  E r r e g e r s p u l e .   Die  B r e m s s c h u h e n d g l i e d e r   2 

weisen  an  ihren  f r e i e n   S t i r n s e i t e n  i n   S c h i e n e n  l ä n g s r i c h t u n g  

v o r s p r i n g e n d e   F o r t s ä t z e   9  auf  u n d  s i n d  i n   d e r e n  B e r e i c h   m i t  

S c h r ä g f l ä c h e n   ve r sehen ,   wie  nachfo lgend   näher   e r l ä u t e r t   w i r d .  

Die  B r e m s s c h u h e n d g l i e d e r   2  weisen  b e i d e r s e i t s   der  E r r e g e r s p u l e  

4  je  eine  P o l s e i t e   auf,  i n  F i g .  3   i s t   eine  nach  der  Neuerung 
a u s g e b i l d e t e   P o l s e i t e   6  i n  i h r e r   Anordnung  zur  E r r e g e r s p u l e   4 

d a r g e s t e l l t .   Die  g e g e n ü b e r l i e g e n d e ,  i n  F i g .   3  n i ch t   d a r g e -  

s t e l l t e   P o l s e i t e   kann  im  w e s e n t l i c h e n  s p i e g e l b i l d l i c h  m i t  d e r  



M i t t e l l ä n g s e b e n e   3  als  Sp iege lebene   a u s g e b i l d e t   s e in ,   wodurch 

sich  eine  v ö l l i g   symmetr i sche   Ausbildung  des  S c h i e n e n b r e m s -  

magneten  e r g i b t .   Die  g e g e n ü b e r l i e g e n d e   P o l s e i t e   kann  j e d o c h  

auch  abweichend  von  Fig.  1  bis  4  in  b e k a n n t e r ,   ü b l i c h e r   A r t  

a u s g e b i l d e t   s e in ,   s ie   i s t   dann  auf  der  der  Fah rzeugmi t t e   zu-  

gewandten  P o l s e i t e   des  Schienenbremsmagneten   a n z u o r d n e n .  

Gemäß  Fig.  2  bis  4  we is t   jede  nach  der  Neuerung  a u s g e b i l d e t e  

P o l s e i t e   6  einen  im  w e s e n t l i c h e n   v e r t i k a l   v e r l a u f e n d e n   Ab- 

s c h n i t t   auf,  an  welchen  sich  e i n e r s e i t s ,   gemäß  Fig.  2  l i n k s ,  

die  P o l s e i t e n   der  B r e m s s c h u h g l i e d e r   1  mit  gewissem  Abs tand  

und  g e g e b e n e n f a l l s   unter   Zwischenordnung  von Trennwänden  an -  

s c h l i e ß e n .   A n d e r e r s e i t s   t r ä g t   die  P o l s e i t e   6  einen  F o r t s a t z   9 ,  

welcher   sich  nach  vorne  ver jüngend  a u s g e b i l d e t   i s t .   An  die  a u f  

die  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   a u f s e t z b a r e   G l e i t f l ä c h e   8  s c h l i e ß t   s i c h  

eine  e r s t e   S c h r ä g f l ä c h e   10  an,  wobei  die  A n s c h l u ß s t e l l e  1 1   d e r  

e r s t e n   S c h r ä g f l ä c h e   10  an  d i e   G l e i t f l ä c h e   8  sich  etwa  im  An- 

s a t z b e r e i c h   des  F o r t s a t z e s   9  b e f i n d e t .   Die  e r s t e   S c h r ä g f l ä c h e  

10  v e r l ä u f t   nach  vorne  a n s t e i g e n d ,   wobei  sie  mit  der  S c h i e n e n -  

o b e r f l ä c h e   einen  s p i t z e n   Winkel  zwischen  10°  und  250,  v o r -  

zugsweise  von  15°  e i n s c h l i e ß t .   Eine  zweite  S c h r ä g f l ä c h e   12 

s c h l i e ß t   sich  im  w e s e n t l i c h e n   s e i t l i c h   an  die  G l e i t f l ä c h e   8 

und  an  die  e r s t e   S c h r ä g f l ä c h e   10  an und  e r s t r e c k t   sich  s c h r ä g  

zur  Außensei te   d e r  P o l s e i t e  6   und  nach  vorne  a n s t e i g e n d   ü b e r  

die  ganze  Länge  d e r  G l e i t f l ä c h e   8  und  etwa  2/3  der  L ä n g s e r -  

s t r e c k u n g   d e r  e r s t e n   S c h r ä g f l ä c h e   10.  Die  zweite  S c h r ä g f l ä c h e  

12  s c h l i e ß t   e b e n f a l l s   einen  sp i t zen   Winkel  zwischen  10°  und 
25°  mit  der  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   e in ,   vorzugsweise   weis t   d i e s e r  

Winkel  e b e n f a l l s   einen  Betrag  von  150  auf.  Die  S c h n i t t g e r a d e  

13  zwischen  der  G l e i t f l ä c h e  8   und  der  zweiten  S c h r ä g f l ä c h e   12 

und  die  S c h n i t t g e r a d e   14  zwischen  der  zweiten  S c h r ä g f l ä c h e   12 

und  der  e r s t en   S c h r ä g f l ä c h e   10  ve r l au fen   unter   u n t e r s c h i e d -  

l ichen  Winkeln  e n t g e g e n g e s e t z t   geneig t   zur  S c h i e n e n l ä n g s r i c h -  

tung  und  schneiden  sich  in  einem  Punkt,   welcher   nahe  de r   i n n e -  

ren  S e i t e n b e g r e n z u n g   der  P o l s e i t e   6  l i e g t   und  somit  w e n i g s t e n s  

nahezu  die  A n s c h l u ß s t e l l e   11  e b e n f a l l s   p u n k t a r t i g   g e s t a l t e t .  



Die  Länge  des  F o r t s a t z e s   9  b e t r ä g t   etwa  1/3  bis  1/2  der  Ge- 

samtlänge  der  P o l s e i t e   6  bzw.  des  Bremsschuhendgliedes  2.  S e i t -  

l ich  am  F o r t s a t z   9  b e f i n d e t   sich  eine  im  w e s e n t l i c h e n   v e r t i k a l  

ve r l au fende ,   d r i t t e   S c h r ä g f l ä c h e   15,  welche  etwa  im  W u r z e l b e -  

reich  des  F o r t s a t z e s   9  an  der  Außense i te   der  P o l s e i t e   6  bzw. 

des  B remsschuhendg l i edes   2  beginnt   und  sich  nach  vorne  s c h r ä g  

zur  v e r t i k a l e n   M i t t e l l ä n g s e b e n e   3  d e s  B r e m s s c h u h e n d g l i e d e s   2 

hin  gene ig t   e r s t r e c k t ,   der  Ne igungswinke l  ß   zur  M i t t e l l ä n g s -  

ebene  3  b e t r ä g t   dabei  zwischen  10°  und  250,  vorzugsweise   e t w a  

15°  und  die  d r i t t e   S c h r ä g f l ä c h e   15  endet   somit  in  noch  großem 

Abstand  zur  M i t t e l l ä n g s e b e n e   3.  Die  Ober f läche   des  F o r t s a t z e s   9 

i s t   nach  vorne  a b f a l l e n d   a u s g e b i l d e t ,   der  Ne igungswinke l  

b e t r ä g t   etwa  3 0 ° .  

Durch  die  besondere   Ausbi ldung  des  F o r t s a t z e s   9  mit  der  S c h r ä g -  

f l ä c h e n k o m b i n a t i o n   10,  12  und  15  e r g i b t   s ich ,   bezogen  auf  den 

ganzen  Sch ienenbremsmagne ten ,   eine  große  Länge  der  G l e i t f l ä c h e  

8,  welche  bei  V e r s c h l e i ß   noch  rasch  größer   wird.  Zugleich  ge -  

w ä h r l e i s t e n   die  S c h r ä g f l ä c h e n   10,  12  und  15  ein  l e i c h t e s   und 

gutes  A u f g l e i t e n   des  Schienenbremsmagneten   auf  U n e b e n h e i t e n  

der  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e n ,   wie  sie  i n s b e s o n d e r e   im  Bereich  von 

Schienens tößen   und  der  Sch ienen lücken   bei  Weichen  und  Kreuzun-  

gen  a u f t r e t e n .   Die  S c h r ä g f l ä c h e n   g e w ä h r l e i s t e n   dabei  auch  e i n e  

gute  Führung  des  Sch ienenbremsmagneten   um  die  im  Weichen-  und 

Kreuzungsbere ich   vorhandenen  F l ü g e l s c h i e n e n ,   so  daß  die  G l e i t -  

f läche   8  w e s e n t l i c h   b r e i t e r   als  bei  b i s h e r   bekannten  S c h i e n e n -  

bremsmagneten  a u s g e b i l d e t   werden  kann:  Es  i s t   zweckmäßig,  d i e  

Brei te   der  G l e i t f l ä c h e   8  wen igs t ens   der  f a h r z e u g ä u ß e r e n ,   g e -  

g e b e n e n f a l l s   auch  b e i d e r   P o l s e i t e n   der  Bremsschuhglieder  1  und 

Bremsschuhendg l i ede r   2  mit  etwa  40  mm  bis  55  mm,  v o r z u g s w e i s e  

mit  etwa  48  mm  zu  bemessen.   Trotz  d i e s e r   großen  Bre i te   i s t   k e i n  

har tes   Anlaufen  des  Schienenbremsmagneten   an  die  F l ü g e l s c h i e -  

nen  zu  b e f ü r c h t e n .   Die  große  Länge  der  G l e i t f l ä c h e   8  in  Ver-  

bindung  mit  deren  großer   Bre i t e   g e w ä h r l e i s t e t ,   daß  der  S c h i e n e n -  

bremsmagnet  n i ch t   oder  höchs tens   um  w e s e n t l i c h   k l e i n e r e   B e t r ä -  

ge  als  b i s h e r   bekannte   Schienenbremsmagnete   in  die  S c h i e n e n -  

lücken  von  w e i c h e n -  u n d   Kreuzungsbe re i chen   e i n f a l l e n   kann,  so  



das 
daß  übe r fah ren   von  Weichen-  und  K r e u z u n g s b e r e i c h e n   auch  be i  

b e t ä t i g t e m   Schienenbremsmagnet   u n g e f ä h r l i c h   i s t   und  zu  k e i n e n  

Beschädigungen  führen  kann.  Die  S c h r ä g f l ä c h e n   10,  12  und  15  v e r -  

hindern  ein  ha r t e s   Anlaufen  des  Schienbremsmagneten   an  S c h i e n e n -  

unebenhe i ten   bzw.  Führungssch ienen .   Durch  die  große,  während 

des  V e r s c h l e i ß e s   sich  noch  ve rgrößernde   Länge und  auch  B r e i t e  

der  G l e i t f l ä c h e   8  weis t   der  Schienenbremsmagnet   gegenüber  b i s -  

h e r  b e k a n n t e n ,   g le ichen   Einbauraum  e r f o r d e r n d e   S c h i e n e n b r e m s -  

magneteein  v e r g r ö ß e r t e s   Verschle ißvolumen  auf,  so  daß  e r  l a n g -  

samer  als  die  b i she r   bekannten  Schienenbremsmagnete   v e r s c h l e i ß t .  

Am  h i n t e r e n ,   den  Bremsschuhgl iedern   1  zugewandten  Ende  z u m i n d e s t  

e i n e r ' P o l s e i t e   6  der  Bremsschuhendg l i ede r   2,  vorzugsweise   zu -  

mindest   an  der  f a h r z e u g i n n e r e n   P o l s e i t e ,   b e f i n d e t   sich  eine  v i e r -  

te  S c h r ä g f l ä c h e   17,  die  ansch l i eßend   an  die  G l e i t f l ä c h e   8  nach 

rückwär ts   und  oben  a n s t e i g e n d ,   g e g e b e n e n f a l l s   z u s ä t z l i c h   e twas  

zur  Se i te   gene ig t ,   v e r l ä u f t .   Der  S t e i g u n g s w i n k e l   d i e se r   v i e r t e n  

S c h r ä g f l ä c h e   17  zur  Hor i zon ta l en   l i e g t   in  der  Größenordnung  von 
60°.  Die  v i e r t e   S c h r ä g f l ä c h e   17  s c h l i e ß t   ein  h a r t e s   Anlaufen  des  

in  F a h r t r i c h t u n g   h i n t e r e n   Bremsschuhendg l i edes   2 an  Führungs -  

schienen  a u s .  

Im  übrigen  kann  der  Schienenbremsmagnet   in  ü b l i c h e r ,   b e k a n n t e r  

Weise  a u s g e b i l d e t   sein  und  braucht   daher  h ie r   n i ch t   b e s c h r i e -  

ben  zu werden.   Es  i s t   noch  zu  erwähnen,  daß  die  Ausbildung  d e r  

Bremsschuhendg l i ede r   2  mit  d e n  F o r t s ä t z e n   9  und  der  S c h r ä g f l ä -  

chenkombinat ion  besonders   v o r t e i l h a f t   bei  Sch ienenbremsmagne ten  

in  der  be sch r i ebenen   G l i e d e r b a u a r t   mit  beg renz t   e i g e n b e w e g l i c h e n  

E i n z e l g l i e d e r n   1  bzw.  2  verwendbar  i s t ;   es  i s t   aber  s e l b s t v e r s t ä n d -  

lich  auch  möglich,   die  F o r t s ä t z e   9  und  die  S c h r ä g f l ä c h e n k o m b i n a -  

t ion  en t sp rechend   bei  s t a r r   a u s g e b i l d e t e n   Sch ienenbremsmagne ten  

mi t  nu r   einem  Bremsschuh  oder  s t a r r   geha l t enen   Magnetg l iedern   an -  

zuordnen  und  somit  auch  dort  durch  Ver längern   und  V e r b r e i t e r n   d e r  

A u f s t a n d s f l ä c h e   des  Schienenbremsmagneten  auf  der  S c h i e n e n o b e r -  

f l äche   ein  v e r g r ö ß e r t e s   Verschle ißvolumen  und  s o m i t  l ä n g e r e   Be- 

t r i e b s z e i t   des  Schienenbremsmagneten  zu  e r r e i c h e n .   S e l b s t v e r -  

s t ä n d l i c h   i s t   es  auch  möglich,  die  P o l s e i t e n   6  mit   a u s w e c h s e l -  

baren  Polschuhen  zu  versehen,   wie  es  aus  der  b e r e i t s   e rwähn ten  
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Bei  g l e i c h a r t i g e r   Ausbildung  a l l e r   P o l s e i t e n   der  Bremsschuh-  

e n d g l i e d e r   e n t s p r e c h e n d   der  P o l s e i t e   6  e r g i b t   sich  i n f o l g e  

ge r inge r   Anzahl  u n t e r s c h i e d l i c h e r   P o l s e i t e n   sowie  s y m m e t r i s c h  

a u s g e b i l d e t e r   Schienenbremsmagnete   e ine   v e r e i n f a c h t e   H e r s t e l -  

lung  und  L a g e r h a l t u n g ,   diese  g l e i c h a r t i g e   Ausbildung  i s t   d a -  

her  besonders   zweckmäßig.  
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1.  Schienenbremsmagnet   für  Magnetschienenbremse  von  S c h i e n e n f a h r -  

zeugen,  mit  e i n e m  e i n -  o d e r  m e h r g l i e d r i g e n  B r e m s s c h u h ,   d e s s e n  

s t a r r e   oder  b e g r e n z t  e i g e n b e w e g t i e h e   B remsschuhg l i ede r   b ü g e l a r -  

t ig  a u s g e b i l d e t   und  durch  die  mit  zur  S c h i e n e n l ä n g s r i c h t u n g   q u e r  
v e r l a u f e n d e r   Achse  angeordnete   E r r e g e r s p u l e   g r e i f end   in  S c h i e n e n -  

l ä n g s r i c h t u n g   n e b e n e i n a n d e r  a n g e o r d n e t  s i n d ,  w o b e i   die  Bremsschuh-  

endg l i ede r   an  i h r e r  f r e i e n   S t i r n s e i t e   auf  w e n i g s t e n s  e i n e r   P o l -  

se i t e   wen igs tens   eine  e r s t e   S c h r ä g f l ä c h e  a u f w e i s e n ,  d i e  s i c h   an 

die  auf  d i e  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e  a u f s e t z b a r e ,  w a a g r e c h t e   G l e i t f l ä -  

che  a n s c h l i e ß t e n d   g e n e i g t  n a c h   v o r n e  u n d  o b e n  e r s t r e c k t ,   wobei 

die  e r s t e  S c h r ä g f l ä c h e  m i t  d e r   S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   einen  s p i t z e n  

Winkel  e i n s c h l i e ß t ,   d a d u r c h  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  W i n k e l  ( ∝ )  

einen  B e t r a g  z w i s c h e n   100  und 25°  a u f w e i s t ,   und  daß  eine  an  s i c h  

bekannte,   zweite   S c h r ä g f l ä c h e   ( 1 2 )  v o r g e s e h e n   i s t ,   die  s i c h  w e n i g -  

stens  annähernd  über  die  ganze  L ä n g s e r s t r e c k u n g   der  G l e i t f l ä c h e  

(8)  und e inen  T e i l  d e r   Längse rs t reckung   der  e r s t e n   S c h r ä g f l ä c h e  

(10)  e r s t r e c k t ,   wobei  s i c h  d i e   z w e i t e  S c h r ä g f l ä c h e   ( 1 2 )  m i t  

schräg  zur  S c h i e n e n l ä n g s r i c h t u n g  v e r l a u f e n d e n   S c h n i t t g e r a d e n  

(13,  14)  i m  w e s e n t l i c h e n   s e i t l i c h   an  d i e  G l e i t f l ä c h e   (8)  und 

die  e r s t e   S e h r ä g f t ä e h e  ( 1 0 )   a n s c h l i e ß t   und  u n t e r  e i n e m   Winkel  

zwischen  etwa  1 0 °  u n d  2 5 °   schräg  zur  Außense i te   des  Bremsschuh-  

endgl iedes   (2)  u n d  n a c h  v o r n e  a n s t e i g e n d  v e r l ä u f t .  

2.  Schienenbremsmagnet   nach Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  G l e i t f l ä c h e   ( 8 )  d e r  P o l s e i t e  ( 6 )  d e r  B r e m s s c h u h e n d g l i e -  

der  (2)  b r e i t e r   als  die  e n t s p r e c h e n d e  G l e i t f l ä c h e   der  m i t t l e r e n  

Bremsschuhg l i ede r   (1)  i s t .  



3.  Schienenbremsmagnet   nach  Anspruch  2,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Bre i te   der  G l e i t f l ä c h e   (8)  der  P o l s e i t e   (6)  etwa  40  mm 

bis  55  mm,  vorzugsweise   etwa  48  mm  b e t r ä g t .  

4.  Schienenbremsmagnet   nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  wobei  d i e  

Bremsschuhendg l i ede r   an  i h r e r   f re ien   S t i r n s e i t e   auf  w e n i g s t e n s  

e ine r   P o l s e i t e   einen  in  S c h i e n e n l ä n g s r i c h t u n g   v o r s p r i n g e n d e n  

F o r t s a t z   t r agen ,   der  durch  Schrägf lächen   sich  nach  vorne  v e r -  

jüngend  a u s g e b i l d e t   i s t ,   dadurch  gekennze ichne t ,   daß  die  An- 

s c h l u ß s t e l l e   (11)  der  e r s t en   Schrägf läche   (107  an  die  G l e i t f l ä -  

che  (8)  sich  zumindest   annähernd  im  Ansa tzbe re ich   des  F o r t s a t z e s  

(9)  an  das  Bremsschuhendgl ied   (2)  b e f i n d e t .  

5.  Schienenbremsmagnet   nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 

1  bis  4,  dadurch  gekennze i chne t ,   daß  sich  die  zweite  S c h r ä g -  

f l äche   (12)  über  etwa  2/3  der  Längse rs t reckung   der  e r s t en   S c h r ä g -  

f l äche   (10)  e r s t r e c k t .  

6.  Schienenbremsmagnet   nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1 

bis  5,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  e r s t e   S c h r ä g f l ä c h e   (10) 

mit  der  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   einen  Winkel  (oC)  von  etwa  15°  e i n -  

s c h l i e ß t .  

7.  Schienenbremsmagnet   nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1 

bis  6,  dadurch  gekennze i chne t ,   daß  die  zweite  S c h r ä g f l ä c h e   (12)  

mit  der  S c h i e n e n o b e r f l ä c h e   einen  Winkel  von etwa  15°  e i n s c h l i e ß t .  

' 8.  Schienenbremsmagnet   nach  einem  oder  mehreren  der  v o r s t e h e n d e n  

Ansprüche,  dadurch  gekennze i chne t ,   daß  sich  die  S c h n i t t g e r a d e n  

(13,  14)  zwischen  der  G l e i t f l ä c h e   (8)  und  der  zweiten  S c h r ä g f l ä -  

che  (12)  sowie  zwischen  der  e rs ten   und  der  zweiten  S c h r ä g f l ä c h e  

(10.12)  in  einem  wenigs tens   nahe  der  inneren  Se i t enbegrenzung   d e r  

P o l s e i t e   (6)  l iegenden  Punkt  ( A n s c h l u ß s t e l l e   11)  s c h n e i d e n .  

9.  Schienenbremsmagnet   nach  Anspruch  4,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Länge  des  F o r t s a t z e s   (9)  zumindest  1/3,  aber  h ö c h s t e n s  

1/2  der  Gesamtlänge  des  Bremsschuhendgl iedes   (2)  b e t r ä g t .  



10.  Schienenbremsmagnet   nach  einem  oder  mehreren  der  v o r s t e h e n -  

den  Ansprüche,  dadurch  gekennze i chne t ,   daß  eine  d r i t t e ,   im 

wesen t l i chen   v e r t i k a l   v e r l a u f e n d e   Schräg f l äch   (15)  vo rgesehen  

i s t ,   die  an  der  Außense i te   des  Bremsschuhendgl iedes   ( 2 ) , . b e i  

vorhandenem  F o r t s a t z   (9)  zumindes t  annähe rnd   im  A n s a t z b e r e i c h  

dieses  F o r t s a t z e s  ( 9 )  b e g i n n e n d  u n d  e i n e  S e i t e n w a n d u n g   des 

Fo r t s a t ze s   (9)  b i l dend ,   nach  vorne  schräg  zur  v e r t i k a l e n   M i t -  

t e l l ä n g s e b e n e   (3)  des  Bremsschuhendgl iedes   (2)  hin  gene ig t   v e r -  

l ä u f t .  

11.  Sch ienenbremsmagnet  nach   Anspruch 10,   d a d u r c h  g e k e n n z e i c h -  

n e t ,  d a ß   die  d r i t t e  S c h r ä g f l ä c h e   (15)  u n t e r  e i n e m  W i n k e l   ( ß )  

zwischen  10°und  250,  v o r z u g s w e i s e  v o n  e t w a  1 5 °   zur  L ä n g s r i c h -  

tung  des  S c h i e n b r e m s m a g n e t e n  g e n e i g t  v e r l ä u f t .  

12  Schienenbremsmagnet  nach   e inem ode r  mehre ren   der  v o r s t e h e n d e n  

Ansprüche,  wobei  der  F o r t s a t z   e ine  nach   v o r n e  a b f a l l e n d e   Ober- 

f läche  a u f w e i s t ,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß   die  Oberf läche  (16) 

un te r  e inem Winke l   ( γ )  v o n   e twa 30°   z u r  H o r i z o n t a l e n   g e n e i g t  

nach  vorne  a b f ä l l t .  

13.  Schienenbremsmagnet   nach  einem  oder  mehreren   der  v o r s t e h e n d e n  

A n s p r ü c h e ,  d a d u r c h  g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  s i c h   am  rückwär t igen   Ende 

der  P o l s c h u h e n d g l i e d e r   (2)  auf  wenigs tens   e iner   P o l s e i t e   e i n e  

von  d e r  G l e i t f l ä c h e   (8)  s ch räg  nach   rückwär t s  und   oben  a n s t e i g e n d  

v e r l a u f e n d e ,  v i e r t e   S c h r ä g f l ä c h e  ( 1 7 )  b e f i n d e t .  

14.  Schienenbremsmagnet   nach  Anspruch 13,   dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  v i e r t e   S c h r ä g f l ä c h e   (17)  u n t e r  e i n e m   Winkel  von  etwa  60° 

zur  Waagrechten  gene ig t   v e r l ä u f t .  

15.  Sch ienenbremsmagne t  nach  Anspruch   1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  bei  nur  e i n s e i t i g e r   Anordnung  des  F o r t s a t z e s   (9)  mit  den 

schrägf lächen   (10  und  12)  d i e s e  s i c h   au f  de r   der  Fahrzeugaußen-  

se i te   zugewandten  P o l s e i t e  b e f i n d e n .  

16.  Schienenbremsmagnet   nach  Anspruch  13 ,  dadurch   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  bei  nur  e i n s e i t i g e r   A n o r d n u n g  d e r  v i e r t e n   S c h r ä g f l ä c h e   (17)  

d i e s e  s i c h  a n   der  f a h r z e u g i n n e r e n   P o l s e i t e   b e f i n d e t .  
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